Dieles Blatt er⸗ 
Scheint jeden Mitt⸗ —., 
woch und Soun⸗ 

abend. Der Abonne⸗ 
mentspr. pro Jahr 
iſt von Auswärtigen 
mit 34 75 c. bei der 
nächſten Poſtanſtalt, 
von Hieſigen mit 
3 A im Intell.⸗ 
Comt. zu entrichten. 


reis. und Anzeige-Blatt 


Inſerate, ſowohl v. 
Behörden, als auch 
v. Privatperſonen 
werden in Danzig 
im Intelligenz⸗ 
Comt. bene 8, 
angenommen. Preis 
der gewöhnlichen 
Zeile 20 0. 


für den 
Kreis Danziger Höhe. 
W 22. Danzig, den 19. März. 1898. 


Amtlicher Theil. 
1. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


1 Das Protokoll über die am 11. d. its. ſtattgehabte Körung von 2 im Privatbeſitz 
befindlichen Zuchthengſten bringe ich hierdurch zur Kenntniß. 
— — - T—L . K—„—ũ — u 
al. Bezeichnung des Hengites, Name, Stand Ort, wo der] Höhe | Ent⸗ 
3 Fa x be und Wohn⸗Hengſt zum] des ſcheidung 
[Name. und Alter Größe] Abkunft. ort des Decken aufe | Ded- der Kom⸗ 
E Abzeichen Beſitzers. | geſtellt iſt. [geldes.] miſſion. 
hellbr Stern, Shirehorſe Montu, 
1 Mono, |, 9 15 4 J 1,83. ſaus England brug Gr. 5 15 A| angekört. 
weiß, import Gr. Saalau. 

2 Rokeley dunkelbraun, Shirehorſe 

Roderick -F. 4 J. 1,78. aus England Derſelbe. Gr. Saalau 15 4 angekört. 

h weiß, imporfirt. 


Danzig, den 14. März 1898. 
Der Landrath. 


2. Die Influenza unter den Pferden des Gutzs Czapeln iſt erloſchen. 
Danzig, den 14. März 1898. 
Der Lan beg t h. 
© 
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3. Behufs Neuwahl der 3 Kaſſenmitglieder und deren 3 Stellvertreter des hieſigen Kreis⸗ 
vorſtandes der Schullehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe im Regierungsbezirk Danzig auf 3 Jahre 
vom 1. April cr. ab habe ich einen Termin auf 

Donnerſtag, den 28. April er., Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Bureau Sandgrube 24 J, Zimmer 8, anberaumt. 

Sämmtliche ordentliche und außerordentliche Mitglieder der Schullehrer Wittwen- und 
Waiſenkaſſe im Kreiſe Danziger Höhe lade ich zu dieſem Termin hierdurch unter der Verwarnung 
ein, daß von dem Ausbleibenden angenommen werden wird, er verzichte für dieſes Mal auf ſein 
Wahlrecht, und daß die Wahl überhaupt nur dann ſtattfinden wird, wenn mindeſtens 10 Mit⸗ 
glieder anweſend ſind, bei geringerer Betheiligung aber die Kaſſenmitglieder und deren Stell— 
vertreter von mir ſelbſt werden ernannt werden. 


Die Ortsbehörden des Kreiſes beauftrage 
ich, dieſe Bekanntmachung ſofort allen in ihrer 
Ortſchaft wohnenden augeftellten oder peuſio⸗ 


nirten Lehrern zur Keuntnißnahme vorzulegen. 
Danzig, den 14. März 1898. 
Denn d n dee 


4. Der Beſitzer Alexander Seclaff zu Jetau beabſichtigt auf feinem Grundſtück in Jetau, 
Blatt 25 des Grundbuchs und Artikel 23 der Grundſteuerrolle einen Schlachtſtall zu errichten. 

Dieſes Unternehmen bringe ich gemäß § 16 und 17 der Reichs Gewerbeordnung hier— 
durch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß die Beſchreibung und die Zeichnungen 
für die zu errichtende gewerbliche Anlage in meinem Bureau Sandgrube 24, Zimmer 8, zur 
Einſicht ausliegen. Etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen find binnen 14 Tagen 
nach dem Erſcheinen des dieſe Bekanntmachung enthaltenden Kreisblattes entweder ſchriftlich oder 
mündlich zum Protokoll bei mir anzubringen Die Friſt iſt für alle Enwendungen, welche 
nicht auf privatrechtlichen Titeln beruhen, präkluſiviſch und können nach Ablauf dieſer Friſt Ein- 
wendungen in dem Conceſſionsverfahren nicht mehr erhoben werden. 

Zugleich beraume ich hiermit zur mündlichen Erörterung der etwa rechtzeitig angebrachten 
Einwendungen einen Termin auf 6 

Sonnabend, den 9. April d. 33., Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Bureau an und lade zu dieſem Termin den Unternehmer und die Widerſprechenden 
mit der Eröffnung vor, daß im Falle ihres Ausbleibens gleichwohl mit der Erörterung der Ein— 
wendungen vorgegangen werden wird. 
Danzig, den 15. März 1898. 


Der. „Sn d cn 


5. Unter den Pferden des Hoſbeſitzers Karl Joochim in Herzberg iſt die Influenza erloſchen. 
Danzig, den 15. März 1898. 
Derr L and at 
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0 Bei einem Schwein des Rittergutsbeſitzers Jonas zu Rexin iſt durch den amtlichen 
Rerarzt die Rotblaufkrankheit feſtgeſtellt. 
Danzig, den 17. März 1898. 

Nen g nd teh. 


i Vom 1. Mai d. Is. ab werden im biefigen Kreiſe in Ausführung des Geſetzes vom 
April 1869 trigonometriſche Vermeſſungs⸗Arbeiten ausgeführt werden. 

Die mit dieſen Arbeiten beauftragten Offiziere, Beamten (Trigonometer und Hülfs⸗ 
10 onometer) werden ſich durch „offene Ordres“ der Herren Miniſter des Innern und für 
Landwirthſchaft ausweiſen, die als Hülfsarbeiter kommandirten Soldaten führen zu ihrer 
glaubigung Ausweiſe mit ſich, welche von dem Chef der Trigonometriſchen Abtheilung der 
udes⸗Aufnahme durch Dienſtſtempel und Unterſchrift vollzogen find. 

Bei der Wichtigkeit der zu gemeinnützigen Zwecken geſetzlich angeordneten Arbeiten erwarte 
daß die betheiligten Grundbeſitzer dieſelben nach Möglichkeit unterſtützen und insbeſondere das 
Aeten ihrer Feldmarken den wie vorſtehend beglaubigten Perſonen auch ohne vorherige 
zeige geftatten 
1 Die betreffenden Trigonometer ſind angewieſen, jede Flurbeſchädigung nach billiger Ueber⸗ 
kunft, alle Koſten für Fuhrwerk, Holz, Baumaterial, beſondere Hülfsleiſtungen, Arbeiter pp. 
ortsüblichen Preiſen baar zu bezahlen, dagegen haben dieſelben mit dem Ankauf 
1 Bodenflächen, welche zum Schutze der Feſtlegungsſteine von den Grund⸗ 
ſitzern an den Staat abzutreten ſind, nichts zu ſchaffen. Die Erwerbung dieſer 
ſutzflächen für den Staat erfolgt ſpäter im Verwaltungswege; die Zahlung hierfür wird durch 
teuerkaſſen geleiſtet. 

N Gegen Vorzeigung ihrer oben erwähnten offenen Ordres bezw. Ausweiſe ſind die Offiziere 
% Beamten überall, wo fie es verlangen werden, für ſich und ihre Diener, Burſchen und Hülfs⸗ 
Wchaften mit geeignetem Quartier zu verſehen, welches fie ſtets ebenſo wie ihre Verpflegung 
ittelbar und baar bezahlen werden. Es werden hierzu keinerlei Zuſchuſſe aus Staat: oder 
einde⸗Mitteln gewährt. 
Alle übrigen Hülfsleiſtungen und aller Vorſchub, welche den Beauftragten widerfahren, 
en gern bemerkt werden. 
den Die Ortsvorſtände haben für die möglichſte Verbreitung dieſer Bekanntmachung in ihren 
Urken Sorge zu tragen. 


Danzig, den 16. März 1898. 
Der n ned eg teh. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Inn Gemäß $ 18 des Statuts für das Gewerbegericht des Kreiſes Danziger Höhe wird 
Mm urch bekannt gemacht, daß bei der am 12. März cr. ſtattgehabten Ergänzungswahl, zu 
\ Ntern des Gewerbe⸗Gerichts auf die Dauer von drei Jahren gewählt worden find. 
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a. Aus dem Kreiſe der Arbeitgeber: 
1. Fabrikdirektor Dr. Herrmann Wiedemann zu Prauſt. 
2. Fabrikbeſitzer Rudolf Steimmig zu Kl. Bölkau. 
3. Ziegeleibeſitzer Max Hartmann zu Zigankenberg. 

b. Aus dem Kreiſe der Arbeitnehmer: 
1. Tiſchler Adolf Schlichting zu Kl. Bölkau. 
2. Arbeiter Carl Topp zu Zigankenberg. 
3. Arbeiter Auguſt Seidler zu Oliva. 

Beſchwerden gegen die Rechtsgültigkeit der Wahl können binnen einer Ausſchlußfriſt! 
einem Monate nach der Wahl, bei dem unterzeichneten Gewerbe-Gericht oder bei dem Bezi 
Ausſchuſſe hierſelbſt angebracht werden. 

Danzig, den 14. März 1898. 
Das Gewerbe-Gericht für den Kreis Danziger Höhe. 


9. Bekanntmachung. 


Nachdem Se. Majeſtät der Kaiſer durch Nachtrag zu dem Statut der Deichgenoſſenſchf 
Ohra —Guteherberge vom 14. November 1888 unterm 26. Januar 1893 zu genehmigen gell 
hat, daß die Grundſtücke der Feldmark Scharfenort, welche auf dem Lageplane des Bautdf 
Schmidt vom 12. Mai 1887 mit einer zinnoberrothen Grenzlinie dargeſtellt ſind, der Def 
gen oſſenſchaft Ohra —Guteherberge einverleibt werden, wird der Kataſterentwurf für die 7] 
bezeichneten Grundſtücke des Gemeindebezirks Scharfenort gemäß § 5 des Genoſſenſchaftsſtal 
vom 14. November 1888 4 Wochen lang in meinem Bureau hierſelbſt Fleiſchergaſſe 60 b, 
dem Genoſſenſchaftsvorſteher Kuhn zu Ohra und bei den Gemeindevorſtehern zu Guteherberge ! 
Scharfenort zur Einſicht der Genoſſen hiemit ausgelegt, und können während dieſer 4 möcht 
Friſt Einwendungen gegen das Kataſter bei mir angebracht werden. 


Danzig, den 14. März 1898. 8 


Der Deichhauptmann. 
Wannow. 


Nichtamtlicher Theil. 


Prauſter Falbbich⸗Verwerthunge⸗Gensſtrſchaft 


. G. m. b. H. 


10. Montag, den 21. März er., Vormittags 8 Uhr, eee 


. Speifeswiebeln, Sleckzwiebeln, u. Sunk. Sa e 


Beilage: 


